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Pivehtiou: §en» D»>i!>i«0ifrtnrcn ©rben

«rfctyetnt je $onner8tag8 unb tofiet per ©emefter gfr. 6.—, per 3aÇr 9r. 12,

Snferate 30 <It8. per einfpalttge (Soloneljeile, bei gröberen Sufträgea
entfpredjenben Rabatt.

iftrirfj, freit 2. Put 1929.

Ctttrt^nsHÏnnHifi • 3« einen ©tunbc ftrcitt man einen »aunt jur (îtben,
iütfUJtlllJJulUj • $er ein ga^rijnnbert fjat gebraucht, um groft jn merben.

Bau-Chronik.

8a«poItjeUi<$e SemiBt-
gunge* der Stadl 3örtdj
mürben am 26. April für
folgenbe Sauprojeïte, teil-
metfe unter Sebhtgungen, er»

i, « « teilt: I. D^ne Sebhtgungen:
unb A o

' ®<*jmib, Sabejimmet Sömenftraße 1

3. 2>'Sä' ^ ®*- ®f3)et<grep, Umbau ©eejtraße 133,
ftrafiè 9q A ^o^tbat^, Umbau mit Außentreppe 3ofef
mit sur» 5; 4. @. Siantßi, Umbau ©olbauerftr. 15

gerftrne; ^ 6; 5. ©tegfrleb & ©te., 33orba$ §öng»

gttngen- ?'J®«berer»agung, 3 6; U- »"it Sebtn»

®ublt W» ;feu&ûuteti unb äußere Umbauten: 6. ®.

9lt. 7 o ^ $ofunterfeflerung ©ottfrleb fteflerftraße
remifen m ' £>• 5eu«I«in< Umbau mit Auto >

^anfgefeSÄ^n"^^^ ^ 3- 1; 8. ©cÇraeiîerifôe
firafie i i Umbau mtt ©adfjfitftetl)öljung ißeliEan<

3.1 • q « / *Bal)nl)offtraße 45, AbänberungSpläne,
ftrafie/ri,, Ä^enfd^aftaJtattendof, SSBobn^äufer Albif»*>««8fe3- 2; 10. 3. ©uanter, SBofpi'
11 fi***• 1, AbänberungSpläne, 3 2;
3- 2ri2 ffi ©cuÇftocî §ögelftraße 23/25,
SBteberevm« SAagajinanbau ©eeftraße 469,
TOb 2; 13. ®, Umbau ®«W
*«nfl8pfi® q f»-/@lärnifedftraße 10, Abänbe»" 3. 2 ; 14, g, Schurr, ÄBoäjenenbljäuStijen

b./®eefiraße 451, SBtebererroägung, 3» 2 ; 15. D. Sorn»
ßaufer/Äonf., ßßoljnljäufer mit ©infrtebung 2Beftftraße
9tr. 49—53, 3. 3; 16. 3. Srogle/Äonf., SBo^n^äufer
mit ©infrtebung Uetltbergftraße 129, 131, 135 unb 137,
3. 3; 17. #. ©fdjäfl, Autoremife unb ©Infrlebungfab»
änberung Sac!)tobelftraße 78, 3 8; 18. ©tabt 3ö*'3l<
Umbau unb gortbefianb ©puppen aSerf.»9tr. 974 Sir»
menfborfer'/geöenbergftraße, 8- 8; 19. gl. Seiner, Um»
bau Stauerftraße 97, 3- 4 ; 20. S. ©dfjmib, Sadjluïatne
SBßerbftraße 62, 3> 4; 21. SaugefeßfdEjaft 3m etfernen
3eit, SBodndäufer ©(tjeudfoerftraße 157, 161, 163 unb
167, 3. 6; 22. 3- 8tnbfc|ebler, Abgrabung unb ®tö^«
mauer £urnerftraße 16, 3- 6; 23. ©enoffenfdjaft $of»
garten, SBofyntjauf Sßppetinftraße 31, AbänberungSpläne,
3. 6; 24. ïlj. Rinnen, Umbau mit ©tßtjmauererljöfyung
Sergftraße 92, 3- 1» 25. ftonfortium ®olber, 9Bo^n»
dauS mit ©infriebung ©olberftraße 24, 3- 7; 26. D.
ißfifter, Umbau mit Autoremife, ©infriebungSabänberung
unb Sorgartenoffendaltung JUuSmeg 42, 3- 7 ; b) tnnere
Umbauten: 27. Srann A »©., Umbau SSBarenaufjug Sinti)'
efd&ergaffe, 3> 1? 28. 3mmobiltengenoffenf^aft Söroen-

platj, Umbau Ufiertfiraße 10, Abänberung?pläne, 3- 1?

29. 9töegg=9laegelt & ®o. A.=®., Umbau Sa^n^offtr. 22,
SBtebererraägung, 3' 1 i 30. ©. ^ßlßß, SBafd^Eü^e, SeHer

SaußaHenftraße 11, 3= 4; 31. SBroe. A. ©^aufelberger,
aSBaf^lflcße, Seßer ^etnricdftraße 9lr. 51, 3- 5; 32. 2B.

|>uber, Umbau, gelbeggßraße 63, 3- 8.

©in genereßes ^rofelt fftr ein Söaftßljau* in 38ti«d 1

ift oom ftäbtifd^en ©efunb^eitSroefen aufgearbeitet wor>

aller
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Direktion: Senn-Holdwgknnse« Erde«

Erscheint je Donnerstags und kostet per Semester Fr. 6.—, per Jahr Fr. 12.

Inserate 30 <lts. per einspaltige Colonelzeile, bei größereu Aufträges
entsprechenden Rabatt.

Zürich, den â. Moi ISSS.

cMo<û«ueî«««»»<k » In einer Stunde streckt man einen Baum zur Erden,
WochküsVtUch » Der ein Jahrhundert hat gebraucht, um groß zu werden.

Sau-eiuoM.

vanpolizeiliche Bewtlli-
gnnge« der Stadt Zürich
wurden am 26. April für
folgende Bauprojekte, teil-
weise unter Bedingungen, er-

(5 teilt: I. Ohne Bedingungen:
und 3 o Tchmid, Badezimmer Löwenstraße 1

Z. Z.' 2 Dr. Escher-Frey, Umbau Seestraße 133,
stroke oö ^ Rohrbach, Umbau mit Außentreppe Josef
mit Nàw 6' 6? 4. ^ Bianchi, Umbau Goldauerstr. 15

gàk° Z 6; 5. Siegfried à Cte., Vordach Höng.

gung?n- Wtedererwägung. Z. 6; II. mit Bedin-
Dudlt Reubauten und äußere Umbauten: 6. E.
Nr. ?' o

tank in Hofunterkellerung Gottfried Kellerstraße
remiieu m ' Wwe. O. Feuerlein, Umbau mit Auto-
ànkgesâW^àskahe 24, Z. 1; 8. Schweizerische
stroke 1

Umbau mit Dachfirsterhöhung Pelikan-
Z. 1. « »?nd 5 / Bahnhofstraße 45, Abänderungspläne,
strake/^,. ?5°^^uschaft Mattenhof, Wohnhäuser Albis-
haus Ràî^w^. Z- 2; 10. I. Guanter, Wohn-
N L. Ä?tdenftraße Nr. 7. Abänderungspläne, Z 2;
Z. 2; Balköne Dachstock Hügelstraße 23/25.
Wieder^» ^ngelfuß, Magazinanbau Seestraße 469.
Mb 2; bZ. H. Kracht. Umbau E-w-ch».
tungsà? ?^-bâude b./Glärnischstraße 10. Abände-" ^e, Z. 2 ; 14. F. Schurr, Wochenendhäuschen

b./Seestraße 451, Wiedererwägung. Z. 2 ; 15. O. Born-
Hauser/Kons., Wohnhäuser mit Einfriedung Weststraße
Nr. 49—53, Z. 3; 16. I. Brogle/Kons., Wohnhäuser
mit Einfriedung Uetltbergstraße 129, 131, 135 und 137,
Z. 3; 17. H. Gschäll, Autoremise und Einfrtedungsab-
Änderung Bachtobelstraße 78, Z 3; 18. Stadt Zürich,
Umbau und Fortbestand Schuppen Vers.-Nr. 974 Bir-
mensdorfer/Fellenbergstraße, Z. 3; 19. Fl. Lechner, Um-
bau Brauerstraße 97, Z. 4 ; 20. B. Schmid, Dachlukarne
Werdstraße 62, Z. 4; 21. Baugesellschaft Im eisernen

Zeit, Wohnhäuser Scheuchzerstraße 157, 161, 163 und
167, Z. 6; 22. I. Btndschedler, Abgrabung und Stütz-
mauer Turnerstraße 16, Z. 6; 23. Genossenschaft Hof-
garten, Wohnhaus Zeppelinftraße 31, Abänderungspläne,
Z. 6; 24. Th. Hinnen, Umbau mit Stützmauererhöhung
Bergstraße 92, Z. 7; 25. Konsortium Dolder, Wohn-
Haus mit Einfriedung Dolderstraße 24, Z. 7; 26. O.
Pfister, Umbau mit Autoremise, Einfrtedungsabänderung
und Vorgartenoffenhaltung Klusweg 42, Z. 7 ; b) innere
Umbauten: 27. Braun A -G.. Umbau Warenaufzug Linth-
eschergaffe, Z. 1; 28. Jmmobiltengenoffenschaft Löwen-
platz, Umbau Ufteristraße 10, Abänderungspläne, Z. 1:
29. Rüegg-Naegeli â Co. A.-G., Umbau Bahnhofstr. 22,
Wiedererwägung, Z. 1 ; 30. G. Plüß, Waschküche, Keller
Bauhallenstraße 11, Z° 4; 31. Wwe. A. Gchaufelberger,
Waschküche, Keller Heinrichstraße Nr. 51, Z. 5; 32. W.
Huber, Umbau, Feldeggstraße 63. Z. 8.

Ein generelles Projekt für ein Waschhaus in Zürich 1

ist vom städtischen Gesundheitswesen ausgearbeitet wor-



güttPf. Ç«8êi».'Settatt8 („5Mfter6Iait"J 3h. »

bett. ©aS ftäbtifdje SBafchhauS foK auf bem ftäbtifchen
areal an ber ©pitalgaffe erfteUt werben; es würbe
28 Sßafchpläfce, äuSwlnb«, SBafch« unb pättemafchlnen,
eine 2Bäfd(jetrodtnung§anlage, 12 ©rodfenabteilungen unb
einen ïroctenapparat, ble nötigen ©ifche unb tn ben
ReUertäumen eine Snja^l SBannen« unb Sraufebäbet
für beibe ©efchledfjter p enthalten haben.

SaultcheS aus bent ^ubuftric quartier gSrid).
Rirchgemetnbeoerfammlung Qnbuftrtequartier beteiligt fid)
am SoHShauSbau mit 400,000 gr., unb plant einen
Sanberwetb für etnen fßfarrhauSbau.

geuerweljröauteu tn aitftetten bei ^üri^. Sie
©emetnbeoerfammlung aitftetten bewilligte 16,500 gr.
für anfchaffungen unb Sauten für ble geuermehr.

SaultcheS aus fBS&euSwtl (8ütid>). ©ie ©emeinbe«

oerfammlung Sßäbensrotl befdjlofj bte unentgeltliche 3lb»

tretung non 25 Siren Saulanb für ben Sau non jwei
©ecljSfamiUenhäufetn an eine ©enoffenfdfaft.

UnioecfUStSneubauten In Sern, ©er SRegterungS«

rat beantragt bem ©rojjen State Sleubauten für ble Uni«

oerfität mit etnem Roftenaufwanbe non 2,750,000 gr.

SaulreDUbewtfltgungen in Sern, ©rfteUung eines

StafenfpielplatjeS beim ©c^ofe^alben <Sd^ul
hauS. gür bte im SBlnter 1929/30 auSzufüfjrenbe Um«

geftaltung beS SlrealS jroifd)en Dftermunbigen« unb
SifciuSftrafje ju etnem SRafenfptelplajj wirb etn Rrebit
non gr. 73,436 bewilligt. — SluSbau ber Saban«
ftalten im SJtarjili, III. ©tappe. ®te oorltegenben
pojeöe über ben SluSbau unb bte ©rwetterung ber
Sabanftalten im aJlarjilt werben gutgeheißen unb für bie

SluSführung folgenbe Rrebite bewilligt: a) ber Saubiref«
tion I für bie ©tefbauarbeiten p Saften beS freien Saw
ïrebiteS be8 ©tabtrateS II A d 1/1929 gr. 14,250 ; b) ©er
Saubireltion II für bie §ochbauarbeiten als Rapitaloor«
fch»l gr. 160,000. — 3unt 3wede ber ©tfieUung einer

transformer« unb ©chaltftation im Sänggaß«
quartier wirb ein Rrebit oon gr. 67,000 p Saften
beS SlnlagetapitalS beS ©leftrijitâtSwerïeS bewilligt. —
SluSbau ber ©leftrijitätSoerforgung Sern«
Sümplij. gum SluSbau ber ©leftrijitätSoerforgung
Sern-Sümptij wirb ein Rrebit oon gr. 74,000 auf fRed)«

nung beS SlnlagetapitalS beS ©lettrijitätswertes bewilligt.
— gür bte ©rfteUung einer 3Bafferleitung £ol<
ligen«®teigerhubel wirb ber erforberlt^e Rrebit
oon gr. 76,000 p Saften beS SlnlagetapitalS ber SBaffer»
oerforgung bewilligt.

©er San ber SanDeSbtbltothel in Sern hol be«

gönnen, ©te ißftanzgärten zwifdfen Çiftorifchem SRufeum
unb neuem ©qmnaftum finb btefer tage pm belebten

Sauplafc geworben, ©dfon finb über hunbert arbeitet mit
QnftaUationen unb ©rbarbeiten bef^äftigt, auto ©am«
mionS fahren ab unb p unb bie beiben girmen. Streit
& ©o. unb g. S. SR ü II er, welchen bie auSführung
beS SRittelgebäubeS übertragen worben ift, arbeiten bereits
mit einem mobernen 9taupen«8öffelbagger an ber
auShebung beS SaufdjutteS. On jehn tagen foQ ber
ganze auShub beenbet fetn.

Solange bie abfperrmanb noch nicht erfteUt ift, wirb
bie arbeit oon otelen ^Neugierigen oerfolgt, ©tefer
Staupen«Söffelbagger, ber erfte btefer Ronftruîtion in
fdjwetierifchem Setrteb, ift imftanbe, täglich 400—500
Rubifmeter ©rbe auszuheben. 2Rit SBudjt fchürft er ben
Soben auf, breht fidj behenb um bie etgene adjfe unb
bewegt fleh felbftänbig oorwärts. ©etne Staupen ertnnern
ein wenig an bie gewaltigen ïanïs im SBeltfrieg unb
oerwerten wohl In ihrer Ronftruftion bort gefammelte
(Erfahrungen. — SiS pm OahreSenbe foK ber SRohbau
ber SanbeSbibliothet fertig baftehen.

RSnftlidjeS ©chwimmbab in Onterlalen. 0« 3nter«
taten ftnb ernftljafte Seftrebungen im ©ange für bie

(Errichtung eines mobernen fünftlid)en ©chwimmbabeS.
®S ift oorgefehen, bas Sab im 3entrum beS RurplaßeS
anptegen; als geeignetes Setrain fteht bas Seloebère«
areal neben bem Rurfaal am Çohemeg in grage.

abfonberungSgebSube 2Rard). (Rorrefp.) an ber
nädfften SejirfSlanbSgemeinbe foU ber SejirfSrat ben

antrag fteüen, mit bem Sau eines abfonberungShaufeS
beim ©pitat in Sachen im Oahre 1930 p beginnen.
SiS bato werben bte Patienten mit anftecfungSfranf«
heiten in etnem eigenen ©tocJwerf beS SejirïSfpitalS
untergebracht.

Stenooation beS parrfjaufeS in (Snnenba (©laruS).
(Rorr.) ©te Rirchgemetnbeoerfammlung ©nnenba h^fi
nad) etngehenber Segrünbung burch ben Sotftfcenben
ben firchenräilirijjen antrag betreffenb außenrenooation
beS SfarrhaufeS gut. Sie Roften werben fich auf jirta
8000 bis 9000 gr. belaufen.

SaulicheS aus Dbeturnen (©laruS). (Rorr.) 0"
Dbeturnen regt fich wieber etwas Sauluft. §etr aifreb
9lofet«@lmet h^t ber ©emetnbe ein ©efuch unterbrettet
um abgäbe eines SauplatjeS pr ©rfteUung eines SBohn»
haufeS im Steubauquartter.

SaulicheS aus SJtoßiS (©laruS). (Rorrefp.) ©ie
©agwenSgemeinbe SRoUiS bewilligte ein @efu<h um ab«
tretung etner SauparjeHe oon jitfa 600 m® an Sehrer
§etnri«h Seujlnger pm Sau etneS SBBohnhaufeS. ©er
$rets würbe auf gr. 3.50 per Quabratmeter feftgefe^t.
aiS Sauplaß würbe ihm baS Saugelänbe neben bem
üteubau ©chlittler 3tng0 angewiefen.

Dteubau ber lanbwirtfchaftliihen Schule ©Jjarlotten*
felS bet Schaffhaufen. ©ine Setfammlung ber lanto«
nalen Sauernpartei befürwortete bie SewiHigung oon
367,000 gr. für einen ffteubau ber lanbwirtfchaftlichen
Schule ©harlottenfels.

ber Man 6a
afttaaoiaiM»3RttcarolJgi|d)en Kaftatt

ter Unioerfität Bafel.
(Äorrefponbenj).

©ie gorberung nach ber Sage einer heutigen aftro»
nomif<h«meteorologifchen anftalt geht bahin, einen mög«
liehft ruhigen unb jeber SOBitterung leicht ausgefegten pah
pr Setfügung p haben« ber ftch 0lei«hieitig in ©tabt«
nähe beftnbet. gür bie aftronomifchen ©tubten benötigt
man etn ©elänbe, baS weite Sicht nach allen Rimmels«
ridhtungen gewährt, wo baS nächtliche Sichtmeer einer
©tabt nicht mehr hinreicht unb für bie ©rbbebenftation
etne mögltchft ftarfe Ofolterung oon allen ©rfchütterungen
bie bem Setiehr entflammen fönnen. aus biefem ©runbe
werben heute bte ©ebäube für biefe 3wede oft tn freiem
gelbe unb auf höhen Serggipfeln angeorbnet. (àmeri«
ïanifche Stationen unb btejenige auf bem SDlönch gelten
als Selfptel). anberfeitS btenen btejenigen meteorolo«
gifchen Stationen ben praftifchen 3wedten etner ©tabt
am beften, welche in möglidhfter Blähe ihres 2BetdjbilbeS
gelegen finb unb bähet alle örtlichen SGBitterungSeinflüffe,
bte tn erfter Sinie tntereffieren, am getreueften aufzeichnen
lönnen. immerhin foQen ftch bie birelten ©tabteinwir«
Jungen aus ben 3Jteffungen eliminieren Iaffen. ©a nun
bie aftronomifchen unb bie meteorologifchen Qnftitute
gegenfeitig in ftarfem 3Raße aufeinanber angewiefen finb,
unb gemetnfam arbeiten, Iaffen fich t« bec pajçi» nicht
aQe änforbetungen gleichzeitig erfüllen.

Mustt. fchweiz. Hlwdw.-Zeimng („Meisterblatt°Z Nr. S

den. Das städtische Waschhaus soll auf dem städtischen
Areal an der Spitalgasse erstellt werden; es würde
28 Waschplätze, Auswind-, Wasch- und Plättemaschinen,
eine Wäschetrocknungsanlage, 12 Trockenabteilungen und
einen Trockenapparat, die nötigen Tische und in den
Kellerräumen eine Anzahl Wannen- und Brausebäder
für beide Geschlechter zu enthalten haben.

Bauliches aus dem Industrie quartier Zürich. Die
Kirchgemeindeversammlung Jndustrtequartier beteiligt sich

am Volkshausbau mit 400,000 Fr., und plant einen
Landerwerb für einen Pfarrhausbau.

Feuerwehrvauteu in Altstetten bei Zürich. Die
Gemeindeversammlung Altstetten bewilligte 16,500 Fr.
für Anschaffungen und Bauten für die Feuerwehr.

Bauliches aus WSdeuswil (Zürich). Die Gemeinde-
Versammlung Wädenswil beschloß die unentgeltliche Ab-
tretung von 25 Aren Bauland für den Bau von zwei
Sechsfamilienhäusern an eine Genossenschaft.

UniverfitStsueubauten in Bern. Der Regierungs-
rat beantragt dem Großen Rate Neubauten für die Uni-
versttät mit einem Kostenaufwands von 2,750,000 Fr.

Baukreditbewilltgungeu in Bern Erstellung eines

Rasenspielplatzes beim Schoßhalden-Schul-
Haus. Für die im Winter 1929/30 auszuführende Um-
gestaltung des Areals zwischen Ostermundigen- und
Bitziusstraße zu einem Rasenspielplatz wird ein Kredit
von Fr. 73,436 bewilligt. — Ausbau der Badan-
stalten im Marzili, III. Etappe. Die vorliegenden
Projekte über den Ausbau und die Erweiterung der
Badanstalten im Marzili werden gutgeheißen und für die

Ausführung folgende Kredite bewilligt: u) der Baudirek-
tion I für die Ttefbauarbeiten zu Lasten des freien Bau-
kredites deS Stadtrates II <11/1929 Fr. 14,250 ; d) Der
Baudirektion II für die Hochbauarbeiten als Kapitalvor-
schuß Fr. 160,000. — Zum Zwecke der Erstellung einer

Transformer- und Schaltstation im Länggaß-
quartier wird ein Kredit von Fr. 67.000 zu Lasten
deS Anlagekapitals des Elektrizitätswerkes bewilligt. —
Ausbau der Elektrizitätsversorgung Bern-
Bümpliz. Zum Ausbau der Elektrizitätsversorgung
Bern-Bümpliz wird ein Kredit von Fr. 74,000 auf Rech

nung des Anlagekapitals des Elektrizitätswerkes bewilligt.
— Für die Erstellung einer Wasserleitung Hol-
ligen-Steigerhubel wird der erforderliche Kredit
von Fr. 76,000 zu Lasten des Anlagekapitals der Wasser-
Versorgung bewilligt.

Der Bau der LandeSbibltothek in Bern hat be-

gönne». Die Pflanzgärten zwischen Historischem Museum
und neuem Gymnasium sind dieser Tage zum belebten

Bauplatz geworden. Schon sind über hundert Arbeiter mit
Installationen und Erdarbeiten beschäftigt, Auto Cam-
mionS fahren ab und zu und die beiden Firmen, Streit
à Co. und F. L. Müller, welchen die Ausführung
des Mittelgebäudes übertragen worden ist. arbeiten bereits
mit einem modernen Raupen-Löffelbagger an der
Aushebung des Bauschuttes. In zehn Tagen soll der
ganze Aushub beendet sein.

Solange die Absperrwand noch nicht erstellt ist, wird
die Arbeit von vielen Neugierigen verfolgt. Dieser
Raupen-Löffelbagger, der erste dieser Konstruktion in
schweizerischem Betrieb, ist imstande, täglich 400—500
Kubikmeter Erde auszuheben. Mit Wucht schürst er den
Boden auf, dreht sich behend um die eigene Achse und
bewegt sich selbständig vorwärts. Seine Raupen erinnern
ew wenig an die gewaltigen Tanks im Weltkrieg und
verwerten wohl in ihrer Konstruktion dort gesammelte
Erfahrungen. — Bis zum Jahresende soll der Rohbau
der Landesbibliothek fertig dastehen.

Künstliches Schwimmbad in Jnterlaken. In Inter-
laken sind ernsthafte Bestrebungen im Gange für die

Errichtung eines modernen künstlichen Schwimmbades.
Es ist vorgesehen, das Bad im Zentrum des Kurplatzes
anzulegen; als geeignetes Terrain steht das Belvedere-
Areal neben dem Kursaal am Höheweg in Frage.

AbsouderuvgsgebSnde March. (Korresp.) An der
nächsten Bezirkslandsgemeinde soll der Bezirksrat den

Antrag stellen, mit dem Bau eines Absonderungshauses
beim Spital in Lachen im Jahre 1930 zu beginnen.
Bis dato werden die Patienten mit Ansteckungskrank-
heiten in einem eigenen Stockwerk des Bezirksspitals
untergebracht.

Renovation des Pfarrhauses in Ennenda (Glarus).
(Korr.) Die Kirchgemetndeversammlung Ennenda hieß
nach eingehender Begründung durch den Vorfitzenden
den kirchenrätlichen Antrag betreffend Außenrenooation
des Pfarrhauses gut. Die Kosten werden sich auf zirka
8000 bis 9000 Fr. belaufen.

Bauliches aus Oberurnen (Glarus). (Korr.) In
Oberurnen regt sich wieder etwas Baulust. Herr Alfred
Noser Elmer hat der Gemeinde ein Gesuch unterbreitet
um Abgabe eines Bauplatzes zur Erstellung eines Wohn-
Hauses im Neubauquartter.

Bauliches aus MolltS (Glarus). (Korresp.) Die
Tagwensgemeinde Mollis bewilligte ein Gesuch um Ab-
tretung einer Bauparzelle von zirka 600 an Lehrer
Heinrich Leuzinger zum Bau eines Wohnhauses. Der
Preis wurde auf Fr. 3.50 per Quadratmeter festgesetzt.
Als Bauplatz wurde ihm das Baugelände neben dem
Neubau Schlittler Ztngg angewiesen.

Neubau der landwirtschaftlichen Schule Charlotten-
felS bet Schasshausen. Eine Versammlung der kanto-
nalen Bauernpartei befürwortete die Bewilligung von
367,000 Fr. für einen Neubau der landwirtschaftlichen
Schule Charlottenfels.

Der Neià d«
Aftw«oi»isch-MllliroloMeii Anstalt

der llnivllW Basel.
(Korrespondenz).

Die Forderung nach der Lage einer heutigen astro-
nomisch-meteorologischen Anstalt geht dahin, einen mög-
lichst ruhigen und jeder Witterung leicht ausgesetzten Platz
zur Verfügung zu haben, der sich gleichzeitig in Stadt-
nähe befindet. Für die astronomischen Studien benötigt
man ein Gelände, das wette Sicht nach allen Himmels-
richtungen gewährt, wo das nächtliche Lichtmeer einer
Stadt nicht mehr hinreicht und für die Erdbebenstation
eine möglichst starke Isolierung von allen Erschütterungen
die dem Verkehr entstammen können. Aus diesem Grunde
werden heute die Gebäude für diese Zwecke oft in freiem
Felde und auf hohen Berggipfeln angeordnet. (Ameri-
kanische Stationen und diejenige auf dem Mönch gelten
als Beispiel). Anderseits dienen diejenigen meteorolo-
zischen Stationen den praktischen Zwecken einer Stadt
am besten, welche in möglichster Nähe ihres Weichbildes
gelegen sind und daher alle örtlichen Witterungsetnflüsse,
die in erster Linie interessieren, am getreuesten aufzeichnen
können. Immerhin sollen sich die direkten Stadteinwir-
kungen aus den Messungen eliminieren lassen. Da nun
die astronomischen und die meteorologischen Institute
gegenseitig in starkem Maße aufeinander angewiesen find,
und gemeinsam arbeiten, lassen sich in der Praxis nicht
alle Anforderungen gleichzeitig erfüllen.


	Bau-Chronik

